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Zufriedenheit mit Landesregierung:
Sachsen und Thüringen vor Wahlen

Am 1. September 2024 wählen Thüringen und Sachsen
neue Landtage. Umfrageergebnisse zeigen gespaltene

Zufriedenheit mit Regierungen.

Am Sonntag, den 1. September 2024, stehen in Thüringen und
Sachsen die Landtagswahlen an, und die Umfragen zeigen ein
gespaltenes Bild in der Bevölkerung. Die Zustimmung für die
amtierenden Ministerpräsidenten, Bodo Ramelow und Michael
Kretschmer, bleibt auffällig, während die AfD und das BSW
ebenfalls in den Fokus der Wähler geraten. Diese Wahlen
könnten weitreichende Konsequenzen für die politischen
Landschaften beider Bundesländer haben.

Die jüngsten Umfragen des Meinungsforschungsinstituts Forsa,
die im Auftrag von RTL und ntv durchgeführt wurden, zeigen,
dass die Bewohner von Sachsen sich in ihrer Zufriedenheit mit
der Landesregierung nicht einig sind. Bei einer Umfrage gaben
47 Prozent der Befragten an, mit der Arbeit der Landesregierung
zufrieden zu sein. Dies ist ein Anstieg von sieben Prozent im
Vergleich zum Monatsanfang. Besonders loyal zeigen sich die
Anhänger der CDU, von denen 86 Prozent Zufriedenheit äußern.
Dagegen zeigen nur 18 Prozent der AfD-Anhänger und 40
Prozent der Linken-Anhänger Zufriedenheit mit der bestehenden
Regierung.

Zufriedenheit in Thüringen

Im Nachbarbundesland Thüringen ist die Situation etwas anders.
Hier sind 41 Prozent der Wahlberechtigten mit der Arbeit der



Landesregierung zufrieden, was einen Anstieg um drei
Prozentpunkte im Vergleich zum Monatsanfang darstellt.
Besonders stark ist die Unterstützung unter den Anhängern der
Linkspartei, wobei 84 Prozent hinter Ministerpräsident Bodo
Ramelow stehen. Währenddessen zeigen 96 Prozent der AfD-
Anhänger Unzufriedenheit, was auf eine klare Kluft zwischen den
politischen Lagern hindeutet.

Ministerpräsident Kretschmer (CDU) erfreut sich in Sachsen
einer hohen Zustimmung mit 52 Prozent, insbesondere unter
seinen Unterstützern. Dennoch gibt es eine spürbare
Unzufriedenheit unter den Anhängern der Opposition. Diese
differierenden Einstellungen spiegeln einen breiteren Trend
wider: Die Regierungsarbeit wird meist positiv bewertet von den
Anhängern der regierenden Parteien, während die Opposition
durchweg ablehnende Haltungen zeigt.

Einfluss der Terrorattacke in Solingen

Ein weiterer Aspekt, der die politischen Wahlen in Sachsen und
Thüringen beeinflussen könnte, ist die kürzlich geschehene
Terrorattacke in Solingen. Den Umfragen zufolge gehen
zahlreiche Wahlberechtigte davon aus, dass dieser Vorfall
voraussichtlich keinen signifikanten Einfluss auf die
bevorstehenden Wahlen haben wird. 60 Prozent der
Wahlberechtigten in Sachsen und 57 Prozent in Thüringen
schätzen den Einfluss als gering oder nicht vorhanden ein.
Auffällig ist jedoch, dass die Einschätzungen je nach
Parteizugehörigkeit stark variieren.

Die Anhänger der CDU in Sachsen zeigen sich besonders
besorgt, wobei 42 Prozent einen großen Einfluss des Anschlags
auf das Wahlergebnis befürchten. Im Gegensatz dazu scheint
dieser Einfluss bei den Grünen und Linken wesentlich geringer
wahrgenommen zu werden. In Thüringen äußern sich vor allem
die AfD-Anhänger besorgt, während Anhänger der SPD und
Grünen weniger Einfluss auf ihre Wahlentscheidung erkennen
können.



Die Umfragen zeigen auch, dass persönliche
Wahlentscheidungen nur in begrenztem Umfang durch die
Terrorattacke beeinflusst werden. In Sachsen geben lediglich 18
Prozent der Wahlberechtigten an, dass der Anschlag ihre
Stimmabgabe stark beeinflussen wird, während dieser Wert
unter den Anhängern der AfD am höchsten ist. Über all dem
steht die Frage, wie fragil das Vertrauen der Wähler in die
politischen Systeme von Sachsen und Thüringen ist und welche
Rolle Ereignisse wie Terrorattacken auf ihre Entscheidungen
haben.

Diese Landtagswahlen sind ein bedeutendes Ereignis für beide
Bundesländer und könnten die politischen Verhältnisse
langfristig umkrempeln. Die Wähler haben die Möglichkeit, ihre
Stimme für die Zukunft der politischen Landschaft abzugeben,
während die amtierenden Regierungen auf die
Herausforderungen des bevorstehenden Wahlsonntags
reagieren müssen.
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